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CTV-Gebäudes. Darin wies es auf entscheidende

Mängel hin: Die Decken waren
ungenügend mit den tragenden Treppenhauswänden

aus Stahlbeton verbunden, dadurch
bestand die Gefahr, dass sich der Skelettbau

vom aussteifenden Treppenturm lösen würde

– was beim Einsturz auch passierte. Das

Büro empfahl entsprechende Verstärkungen

in sämtlichen Obergeschossen. Solche wurden

zwei Jahre später in den Geschossen

vier bis sechs ausgeführt, aber nicht in den

unteren Geschossen. Es erfolgte keine
Abnahme durch die Baubehörden. Dabei hätte

gemäss der Untersuchungskommission die

Notwendigkeit von weitergehenden
Abklärungen erkannt werden müssen.

FEHLBEURTEILUNG NACH ERSTEM
ERDBEBEN
Am 4. September 2010 hatte sich rund 30 km

entfernt bereits ein Erdbeben der Magnitude

7.1 ereignet, das in Christchurch allerdings

«nur» Bodenbeschleunigungen entsprechend

etwa dem Bemessungsbeben der
2010 gültigen Normen bewirkte – das heisst

knapp die Hälfte der am 22. Februar 2011

aufgetretenen Werte.3 Dabei erlitt das
CTVGebäude zumindest scheinbar nur leichte
Schäden. Nach einer Inspektion durch drei
Vertreter des städtischen Bauamts, darunter

keine Ingenieure, wurde das Haus mit einer

grünen Marke versehen und durfte somit

wieder betreten und benützt werden; dies im
Gegensatz zu Rot für «Betreten verboten,

einsturzgefährdet» oder Gelb für «Betreten

verboten, weitere Abklärungen erforderlich»

Ein nachträglich beauftragter Ingenieur
verlangte vom Eigentümer die Baupläne, doch
wurden sie ihm nicht ausgehändigt. Trotzdem

bestätigte er die Freigabe des Gebäudes.

Er empfahl zwar weitere Abklärungen,
die jedoch nicht durchgeführt wurden. Die

Untersuchungskommission befand, der
Ingenieur hätte seinen Beurteilungsrahmen
besser darlegen sollen.

UNZUREICHENDE SORGFALT?
Auch in Neuseeland arbeiten Ingenieure
teilweise für im Grunde genommen völlig
ungenügende Honorare. Mitarbeitende werden

immer stärker ausgelastet oder sogar
überlastet. Die Weiterbildung wird dadurch mit

Sicherheit vernachlässigt, was ein zusätzlicher

Grund sein kann, dass das Gebäude
vor zwei Jahren mit fatalen Folgen

kollabierte.

Dr. Hugo Bachmann, Prof. em. ETH, Dr. sc. techn.,

Dr. h.c, h.bachmann@ibk.baug.ethz.ch

Anmerkungen
1 TEC21 13/2011, S. 12
2 The Press vom 10. Dezember 2012
3 TEC21 45/2010, S. 16



Im Budget
Der SIA bietet Ihrem Unternehmen für einen Jahresbeitrag

ab 280 Franken zahlreiche wertvolle Dienstleistungen.

Eine Firmenmitgliedschaft beim SIA macht

sich schnell bezahlt.

www.sia.ch/mitgliedschaft



Die zukunftsorientierte
Aus- und Weiterbildung

Fachkurs Baukostenplanung/Kalkulator
Ziel ist, mehr Sicherheit in der Baukostenplanung zu
erlangen; eine wichtige Voraussetzung, um mittel- und
langfristig am Markt bestehen zu können. Der Kurs
vermittelt die Grundlage und das Verständnis, Projekte
auf unterschiedliche Art und Weise zu kalkulieren.
Beginn Fachkurs: ab 1.10.2013

Fachkurs Projektleiter Bau
Die praxisorientierte Ausbildung für das
Projektmanagement im Baubereich. Der Projektleiterkurs
3 × 3 Tage) richtet sich an qualifizierte Nachwuchs- und

Führungskräfte aus den Bereichen Planung, Bauleitung
und Bauausführung, die die aktuellen Techniken des
Projektmanagements erlernen möchten.
Beginn Fachkurs: 22.4.2013 und 20.11.2013

CAS-Projektmanager/in Bau
Der sich über ein halbes Jahr erstreckende Zertifikatskurs

5 ×5 Tage) richtet sich an Projektleiter und andere
qualifizierte Baufachleute, welche sich im Bereich des
Projektmanagements weiterbilden und Führungsaufgaben

übernehmen wollen. Erfolgreiche Teilnehmer/

innen erhalten den Weiterbildungsausweis «
Certificate of Advanced Studies CAS» der Hochschule
Luzern.

Nächste Kurse:
Beginn 28.4.2013 und 9.9.2013

Anmeldung und Information:
VSGU
Verband Schweizerischer Generalunternehmer
info@vsgu.ch, www.vsgu.ch
+41 31 382 93 84
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